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Die Angaben beziehen sich auf das Bundesqebiet;
sie schließen Berl-in (West) ein.

Z eichenerklärung

= nichts vorhanden

= weniger als die HäIfte der kleinsten
dargestellten Ej-nheit

= kein Nachweis vorhanden

= Angaben fallen später an

Abkürzunoen

oaS = ohne ausgeprägten Schwerpunkt

ang = ander\"reitig nicht genannt

Ergebnisse der Länder werden in den

"Statistischen Berichten" der statistischen Lanclesämter
unter der Kennziffer G I 1 veröffentlicht.
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Vorbeme rk ung

Die Einzelhandel,sberichterstattung wird auf-
grund des Gesetzes über die Statistik im
HandeI und castgewerbe (Handelsstatistikge-
setz - Hdlstatc) vom 10. November 1978

(BGBl. I S. 1 733) auf repräsentativer Basis
durchgeführt. Die Grundlage für die Auswahl
der rd. 4O OOO Unternehmen warcn das Erhe-
bungsmateria.l- der Handels- und Gaststätten-
zäIilung 1968 sowie Anschrrften der scrtdem
ncugcgründeten Unternehmen.

Erstc Ergebni-sse der llinzelhandelsstatistik
übcr die Umsatzentwicklur.rg (Umsatz cin-
schließLich llehrwertstcucr) werdcn für 1O

vJirtschaftsgruppen und ausgewählte t,]irt-
schaftsklassen im Intcresse ei-ner aktuellen
Berichterstattung zunächst j-n einem Vorbe-
riciit veröffentl,icht. Bei den im Vorbericht
angegebenen Zahlen für den Berj-chtsmonat han-
delt es sich um v o r 1 ä u f i g c Ergeb-
nisse, die aus den bis zum Zeitpunkt der er-
sten Aufbereitung eingegangenen Meldungen der
an der Berichterstattultg beteiligen Unter-
nchmen resul-tieren; nicht vorliegende Angaben
müssen geschätzt werden. Dcr später erschei-
nencie, umfassendere l"ionatsbcrlcht erfaßt auch
dle nach Abschluß des Vorberlchts noch crnge-
gangenen Meldungen für den Berichtsmonat.

Im i\4onatsbericht mit Meßzahlen (auf Basis
191O = 1OO) zur Entwicklung der Umsätze und

der Beschäftigtenzahl werden für 58 ausgewähl-
te Wirtschaftsklassen Meßzahlenreihen und

Veränderungen nachgewiesen. Außerdem werden
für ca. 83 Idirtschaftsklassen Umsatzverände-
rungen nach Größenklassen dargestellt. IIier-
bei können jedoch nur die Unternehmen berück-
sichtigt werden, von denen sowohf Angaben für
den Berichtsmonat a1s auch für den entsprc-
chenden VorjahresmonaL vorl-iegen.

Anzahl der

Soweit Ergebnisse von bisher veröffentlichten
Angaben abweichen, handelt es sich um Korrek-
turcn, dj-e nachträg1ich erforderlich wurden.

Begriffsbestimmut'rgen

warcnhaus unternehmen : Fli nze lhande Isuntcrnch-
men dcr Klasse 43 OO O der Systematlk dcr
Wirtschaftszweige (Einzelhandel mlt trlarcn
verschiedcner Art, Hauptrichtung Beklcidung,
TextilienI Hausrat und Wohnbedarf). Sie dür-
fen weder Konsumgenossenschaften noch sonsti-
ge Verbraucherorganisationen sein und müsscn
außerdcm folgende Bedingungen erfülIen:
Ein Einbctriebsunternehmen muß mlndestens 25

Personcn beschäftigen und seine Ware im offc-
nen Ladengeschäft verkaufen.
Bei Mehrbctriebsunternehmen muß mindestcns
eine Niederlassung diese Voraussetzungen er-
füIlen und der Umsatz dieser Niederlassung(en)
rnehr afs 50 % des Gesamtumsatzes des Unterneh-
mens betragen.

Versandhandc lsunternehmen : Ei-nzelhandel sun-
ternehmcn, die ihre ware nicht überwiegend 1m

offenen Ladengeschäft verkaufen, sondern diese
auf Bestellung (nach Katalog, Anzeigen, Pro-
sPekten oder über Vertreter) durch die Post
oder auf anderem Wege versenden.

Facheinzelhandel : Einzelhandelsunternehmen
soweit sie nicht Warenhausunternehmen, Ver-
sandhandelsunternehmen oder Konsumgenossen-
schaftcn und sonstige Verbraucherorganisati-
onen sind.

Sonsti-gc Verbraucherorganisationen: Verbrau-
chervercinigungen, die keine Konsumgenossen-
schaften sind, z.B. Einkaufsvereinigungen von

Beamten, Angcstellten oder Arbeitern, Sozlal-
werke u. dgt.
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